


Zeckenschutzzone

Hund und Zecke
Zecken sind nicht nur unangenehm – sie kön-
nen auch gefährliche Krankheiten auf Tier und 
Mensch übertragen. In Gräsern und Gebüsch 
sitzend, warten sie auf einen passenden Wirt. 
Doch das Problem kann auch mit in die Woh-
nung getragen werden, denn eine noch nicht 
festgesogene oder repellierte Zecke kann 
ihren Wirt noch wechseln: beispielsweise 
von Ihren Hund zu Ihnen!

Um dies zu verhindern, nutzen Sie die 
Vorteile des Spot -on Präparates der 
Novartis Tiergesundheit. Innerhalb der 
ersten 24 Stunden werden die meisten 
Zecken abgetötet, nach 36 bis 48 h fast 
100%. Auch Flöhe haben ausgehustet. Sie 
werden getötet, bevor diese zur Eiablage 
kommen.

So können Sie und Ihr Hund unbeschwerter 
aktiv sein, selbst nach einem erfrischenden 
Bad im Sommer!

Mensch und Zecke
Der Stich der Zecke kann Krankheitserreger 
übertragen - unter anderem das FSME-Virus, 
den Erreger der Frühsommer-Meningoence-
phalitis, einer zum Teil lebensbedrohlichen 
Hirnhautentzündung. Sie lässt sich nicht mit 
Antibiotika therapieren. 

Doch kann man sich vor dieser Viruser-
krankung mit einer Impfung schützen. Die 
Impfstoffe sind gut verträglich und hoch 
wirksam.

Die Ständige Impfkommission (STIKO) 
empfi ehlt die FSME-Impfung allen, die 
in einem Risikogebiet (siehe Rückseite) leben 
oder dorthin reisen und Zecken ausgesetzt 
sind. Auch wer berufl ich gefährdet ist, z.B. 
Forstarbeiter, Jäger und Landwirte, sollte sich 
unbedingt impfen lassen.



Siegen

LK Oder-
Spreewald

Mainz

FSME-Gefahrenzone

FSME-Risikogebiete1

Landkreise bzw. Stadtkreise mit  
autochthonen Einzelfällen (2002–heute), 
in denen die RKI-Risikodefinitionen nicht 
erfüllt sind*

1	Robert Koch-Institut, FSME: Risikogebiete in Deutschland,  
	 Epi. Bull. 2008; 17: 133–140 
*	 Nach Angaben des RKI im Epidemiologischen Bulletin


